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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für dt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

e 345. Halle, Sonntag den 27. Juli 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke

an uns gelangen laſſen zu wollen.
c n

m machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Staatsminiſter von Rabe auf ſeinen Antrag von der Leitung
des Finanz Mininſteriums zu entbinden und den Regierungs Präſi
denten von Bodelſchwingh zum Finanz Miniſter zu ernennen
den bei dem Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche Ar
beiten angeſtellten Geheimen Ober Bauräthen den Rang der Räthe
zweiter Klaſſe beizulegen, ſowie die Geheimen Regierungs Räthe
Schröner und Mac Lean und den Geheimen Finanzrath von
der Reck zu Geheimen Ober-Regierungs-Räthen zu ernennen.

Die Landgräfin Wilhelm zu Heſſen iſt nach Rumpenheim,
der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von
der Heydt, und der Direktor im Miniſterium für Hondel, Ge
werbe und öffentliche Arbeiten, Mellin, nach Preußen abgereiſt.

Der „Staats-Anzeiger“ enthält das Programm für die Feier
der Grundſteinlegung zur Weichſelbrücke bei Dirſchau durch
Se. Majeſtät den König am 27. Juli 1851. Danach werden Se.
Majeſtät am Königl. Kömmiſſionshauſe zu Dirſchau von dem Mini
ſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten empfangen wer-
den, daſelbſt abzuſteigen und die Vorſtellungen entgegen zu nehmen
geruhen. Nach beendeter Vorſtellung werden Sr. Majeſtät von dem
genannten Miniſter und dem Direktor der Bau Abtheilung des Mi
niſteriums die Baupläne vorgelegt. Inzwiſchen begeben ſich die vor
geſtellten Perſonen nach dem Werkplatze in die zur Empfangnahme
eingerichteten Räume des Werkſtatt- Gebäudes, wo ſich die übrigen
Feſttheilnehmer verſammelt haben. Von hier aus ſetzt ſich der Feſt
zug, unter dem Geläute der Glocken, nach dem zur GrundſteinlegungLehimimten linkſeitigen Landpfeiler der Weichſelbrücke in Bewegung.

Auf dem Platze angelangt, ſtellen ſich die Bau Handwerker vor den
auf beiden Seiten des Grundſteins errichteten Tribünen auf. Die
Bau Kommiſſion mit den Beamten und Technikern treten hinter den
Grundſtein. Die Feſttheilnehmer ſtellen ſich zu beiden Seiten des
Platzes, unmittelbar vor dem durch die Bau Handwerker gebildeten
Spaliere auf. Nach erfolgter Aufſtellung wird Sr. Maj. Meldung
gemacht. Se. Maj. werden Sich mit Allerhöchſt Jhrem Gefolge be
gleitet von dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei
ken und dem Direktor der Bau Abtheilung des Miniſteriums, ſo wie
dem Ober Baurath Lentze und Regierungs Rath Spittel, zu Wa
gen nach dem Orte der Feier begeben, am Ende des oberen Plateau's
des Werkplatzes den Wagen verlaſſen und den Weg von da ab bis
nach dem Endpfeiler (circa 380 Schritte) zu Fuße zurücklegen. An
der Freitreppe zum Platze der Grundſteinlegung werden Se. Majeſtät
von dem Ober Präſidenten von Preußen und von dem Präſidenten
der K. Regierung zu Deant empfangen und zum Grundſtein geleitet.
Bei Annäherung Sr. Majeſtät ſtimmt die Verſammlung den Geſang:
„Heil Dir im Siegerkranz c. an. Nach beendigtem Geſange über
reicht der Baumeiſter, Ober Baurath Lentze, mit einer Anſprache
Sr. Majeſtät den Hammer zur Vollziehung der Grundſteinlegung.
Nachdem eine Metalltafel mit der Jnſchrift: Des Königs Majestät
von Preussen Friedrich Wilhelm IV. legte den Grundstein
zur Weiohselbrücke bei Dirschau am XV. Juli MDCCCLI.
in das hierzu beſtimmte Behältniß gelegt worden, werden Se. Maje
ſtät die üblichen Hammerſchläge zu vollziehen geruhen. Nach vollen
deter Grundſteinlegung wird von der Verſammlung der Choral:
„Nun danket alle Gott ec.“ unter dem Geläute der Glocken geſun
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gen. Se. Majeſtät und Allerhöchſt Jhr Gefolge werden, begleitet von
dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und dem
Direktor der Bau Abtheilung des Miniſteriums, ein Boot beſteigen,
nach dem rechtſeitigen Weichſel Ufer hinüberfahren und die dortigen
Bau Anlagen in Augenſchein nehmen.

Der König und die Königin ſind heute Morgen S Uhr von
Potsdam hier eingetroffen. Jhre Majeſtäten nahmen auf dem Pots
damer Bahnhofe Abſchied von einander. Der König, welcher von
dem Miniſter Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel und dem Mini
ſter des Jnnern, v. Weſtphalen, ſo wie von dem Polizei Präſiden
ten v. Hinckeldey, empfangen worden war, fuhr nach dem Stetti
ner Bahnhofe, um von dort aus die Reiſe nach den Oſtſeeprovinzen
anzutreten. Die Königin und die Prinzeſſin Marie Auguſte von Sach
ſen begaben ſich nach dem Anhalter Bahnhof, von wo Dieſelben nach
Dresden abreiſten. Sicherem Vernehmen nach wird die Königin etwa
drei Tage in Dresden verweilen und dann nach Bad Iſchl weiter reiſen.

r von Manteuffel iſt heute Vor
r zu ſeiner Familie und zur Fortſetzung der ineten Kur nach Drahnsdorf gbgegenge e e

Der Miniſter v. Weſtphalen führte geſtern Nachmittag 2 Uhr
den Unterſtaatsſekretär Hrn. v. Manteuffel in das Miniſterium des
Jnnern ein. Heute Abend geht Hr. v. Weſtphalen nach Schwalbach
ab. Hr. v. Manteuffel wird denſelben im Miniſterium des Jnnern
und dem für landwirthſchaftliche Angelegenheiten vertreten.

Der Geh. Regierungsrath Sulzer im Miniſterium des Jnnern
iſt zum Geh. Ober Regierungsrath, und der in demſelben Miniſte
rium beſchäftigte Regierungsrath No ah zum Geheimen Regierungs
rath ernannt worden.

Der dieſſeitige Geſandte in Madrid, Graf Raczynski, hat Be
hufs ſeiner Abreiſe nach Madrid die Päſſe eingeholt und wird am 26.
k. M. in der Spaniſchen Hauptſtadt eintreffen.

Der dieſſeitige Geſandte in Wien, Graf v. Arnim (Heinrichs
dorf) wird ſich auf einige Zeit von dort nach Jſchl begeben.

Der im Herbſt vorigen Jahres mit den dieſſeitigen Kommiſſarien
zur Bundes Central Kommiſſion nach Frankfurt zur beſondern Füh
rung des Rechnungsweſens abgegangene Regierungsrath Mühlbach
(aus Stralſund) iſt zum Ober Regierungsrath ernannt und an eine
Regierung der Provinz Sachſen verſetzt worden. Der ehemalige Po
lizei Präſident v. Bardeleben, welcher bereits nach Frankfurt ab
gegangen iſt, um Hrn. Mühlbach zu erſetzen, wird, wie wir hören,
von dort wieder zurückberufen werden.

Seitens des Königlichen Kriegs Miniſterii ſind ſämmtliche Gene
ral Kommandos angewieſen worden, eine Reduktion der Kavallerie
jetzt gleich in der Weiſe anzuordnen, daß ſämmtliche Kavallerie Re
gimenter wieder auf ihren gewöhnlichen Friedens Etat von Mann
ſchaften und Pferden geſetzt werden. Eine Ausnahme hiervon findet
nur bei den beiden mobilen Kavallerie- Regimentern des 3. Armee
Korps dem 2. Dragoner und dem 3. Ulanen Regiment ſtatt,
welche bis auf Weiteres noch die höhere Etatsſtärke beibehalten.

An ſonſt nicht außer Acht zu laſſenden Stellen trägt man ſich
mit dem Gerücht, als beabſichtige die Regierung „Kirchenzettel“ ein
zuführen, vermittelſt derſelben die Beamten ſich über geleiſteten Kir
chenbeſuch“ auszuweiſen haben. Wir dürfen dieſes Gerücht als voll

kommen unbegründet bezeichnen (N. Pr. 3.
Nach holländiſchen Blättern ſind die Verhandlungen zwiſchen

Preußen und den Niederlanden in Betreff des Anſchluſſes der gegen



ſeitigen Eiſenbahnen jetzt gänzlich zum Abſchluß gediehen und der be
treffende Vertrag von den beiderſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet.

Man ſpricht davon, daß der Regierungsrath Niebuhr, welcher
bisher eine einflußreiche Stellung in der unmittelbaren Nähe des Kö-
nigs als Cabinetsſekretair einnahm und auch wiederholentlich zu ver
traulichen Miſſionen benutzt wurde, bei Gelegenheit des ausgedehnten
in den oberen Verwaltungsſtellen vorgehenden Perſonenwechſels aus
dem Cabinet des Königs ausſcheiden und wahrſcheinlich als Ober
Regierungsrath an eine Provinzial Regierung werde verſetzt werden.

Stettin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König iſt ſo eben
12 Uhr in Begleitung des Prinzen Adalbert mit einem Extrazuge
von Berlin angekommen. Von den Militair- und Civilbehörden auf
dem Bahnhof empfangen, begab Se. Majeſtät ſich ſofort auf den
Paradeplatz, um dort die Revue der Garniſontruppen abzunehmen.

Aus r r J d. 23. Juli. Dem JtzehoerWochenblatt wird aus Glückſtadt berichtet, daß ſich der däniſche Ma
rine-Capitain Lieutenant Lüttken einige Tage am letztgenannten
Platze aufgehalten hat, um das im dortigen Hafen liegende Dampf-
ſchiff „Kiel“ einer genauen Beſichtigung zu unterwerfen und zu ſeiner
demnächſtigen Ablieferung an die däniſche Marine einleitende Vor
kehrungen zu treffen. Daſſelbe Blatt meldet von der ſchmählichen
Mißhandlung und abenteuerlichen Flucht eines Einwohners der Jnſel
Alſen, welcher in der ſchleswig holſteiniſchen Armee und nachher bei
den Dänen geſtanden hatte. Jn der Mitte des vorigen Monats ward
er bei nächtlicher Weile durch ein Commando däniſcher. Soldaten, ge
führt von einem Corporal, aus dem Schlafe geſchreckt, und, als er
nach ſeiner militairiſchen Carrière, namentlich ob er in der Jnſurgen
ten Armee gedient hätte? gefragt, dreiſt geantwortet: „Nein, in der
ſchleswig holſteiniſchen; er ſei ein Deutſcher von ganzer Seele mit
Fauſtſchlägen und Klingenhieben bedeckt, bis er beſinnungslos zu Bo
den ſtürzte, dann in den Thurm des auguſtenburger Schloſſes zu
noch 4 anderen Kameraden und Leidensgefährten, unter welchen ein
Candidat der Theologie, zu gefänglicher Haft geſchleppt. Von dort
aus bewerkſtelligten ſie durch Kühnheit und Liſt, vom Glück be

nach mancherlei Fahrniß ihr Entrinnen auf holſteiniſches
ebiet.

Von der Eger, den 19. Juli, enthält das „C. Bl. a. B.“
nachfolgendes Schreiben Die Intereſſen des Landes des Reiches
weichen ſeit acht Tagen in unſerer Gegend den partiellen der Gegend.
Nach Klöſterle wurden vier Miſſionaire des Ordens der Redemptori-
ſten aus dem Hauſe zu Mautern berufen und halten dort vor einem
bedeutenden Zudrange mit einer hier ungekannten Kraft und Wirkung
ihre religiöſen Vorträge. Man hört und ſpricht von nichts Anderem,
als von den Predigten derſelben und aus der Nähe und Ferne, aus
Dörfern und Städten, ziehen Geiſtliche und Laien nach Klöſterle,
um ſie zu hören. Das Programm dieſer vier Miſſionaire iſt über
raſchend reichhaltig. Abgeſehen davon, daß ſie ſo zu ſagen den gan
zen Tag im Beichtſtuhle ſitzen, werden täglich neben den Morgen
und Abendpredigten ſogenannte Standesunterweiſungen abgehalten,
beſonders für die Schuljugend und die Wiederholungsſchüler, für ver
ehelichte und verwittwete Frauen, für Ehemänner und Wittwer, für
Jünglinge und für Jungfrauen, zu welchen, wie es ſich von ſelbſt
verſteht, nur Jene für welche eben die Unterweiſung beſtimmt iſt,
Zutritt haben. Der Eindruck iſt getheilt. Die auf den Stand der
Zuhörer berechnete gewichtige Kraft ihrer Bilder, die Heftigkeit ihrer
Mimik und Worte und insbeſondere die Schärfe der Beüurtheilung
der wechſelſeitigen Beziehungen der Menſchen ſind für einen großen
Theil der Zuhörer niederſchmetternd. Wie man vernimmt, haben ſich
mehrere Seelſorger der Umgegend um den Beſuch der Miſſionaire
beworben; dieſelben ſollen jedoch anderwärts ſo ſehr in Anſpruch ge
nommen ſein, daß ſie vor der Hand nicht im Stande ſind, die Laſt
der Seelſorge den eigentlichen hierzu beſtellten Seelſorgern zu er
leichtern.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 22. Juli. Unterm 18. Juli hat der

Bundesrath ſämmtlichen Kantonen durch ein Kreisſchreiben mitgetheilt,
daß die von der franzöſiſchen Regierung übernommene Verpflichtung
hinſichtlich des Durchpaſſirens von Flüchtlingen aus der Schweiz
durch Frankreich nächſtens zurückgezogen werden dürfte; daher die
Kantone aufgefordert werden, ſich „beförderlichſt“ ihrer Flüchtlinge
zu entledigen, wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen Heimathloſe zu

bekommen. eJtalien.
Nom, d. 16. Juli. Bezüglich der Reiſe des Papſtes und der

Stellung der römiſchen Regierung zu Frankreich theilt der „Lombardo
Veneto“ nachträglich folgendes Schreiben mit: Unſere Angelegen
heiten reduciren ſich für den Augenblick auf die Furcht, welche der
Papſt und die Cardinäle vor der franzöſiſchen Armee haben. Die
franzöſiſche Regierung verdoppelt ihre Aufmerkſamkeit und ihren Eifer
gegen die Mazziniſten und wird deshalb die Armee im Römiſchen
binnen Kurzem von 9000 auf 14,000 Mann verſtärken. Der Papſt
iſt jedoch über dieſen Eifer zur Aufrechthaltung der Ordnung ſo we
nig erfreut, daß man jeden Tag die Nachricht von einer zweiten Flucht
vernehmen kann. Sein Ausflug nach Caſtell Gandolſo erregte die
Aufmerkſamkeit des General Gemegu um ſo mehr, als ſich dieſes
Schloß in durchaus unbewohnbarem Zuſtande befindet. Die ſpaniſchen
Offiziere der Armee von Cordova haben daſelbſt im Jahre 1849 auf
eine Weiſe gehauſt, daß man unmöglich hätte erwarten können, der
Papſt werde daſelbſt ſeine Wohnung aufſchlagen. Dennoch geſchah
dies. Als darauf der General noch die Ankunft des Königs von

Neapel in Porto d'Anzio erfuhr, befürchtete er eine abermalige Flucht
nach Gaeta und begab ſich ſofort ebenfalls nach dem Sommerpalaſte,
um angeblich dem Könige von Neagpel ſeine Ehrfurcht zu bezeigen,
in Wahrheit aber, um Se. Heiligkeit im Auge zu behalten. Man
will noch wiſſen daß der General dort Depeſchen von dem franzöſi
ſchen Gefandten in Neapel erhalten habe, in welchen er von Unter
handlungen des päpſtlichen Nuntius in Caſerta unterrichtet ſein ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Die Urlaubscommiſſion hat ſich für

Vertagung der Legislativen ausgeſprochen. d

Vermiſchtes.
Wien, d. 22. Juli. Die bevorſtehende Sonnenfinſter niß

hat wieder einmal auf eclatante Weiſe hervortreten laſſen, welch eine
Maſſe von Aberglauben noch unter unſerer niedern Bevölkerung
herrſcht. Die widerſinnigſten Gerüchte und die abenteuerlichſten Be
ſorgniſſe ſind unter dieſen Volksklaſſen über den Urſprung und die
Folgen der Sonnenfinſterniß verbreitet. Die Beſorgniß vor einer in
Folge jenes Phänomens eintretenden Ueberſchwemmüng wird beſon
ders allgemein feſtgehalten. Jn vielen Dörfern um Wien iſt der
wahrſcheinlich durch alte Weiber entſtandene Glaube verbreitet, daß
ſich ſchon jetzt am Kahlenberge Oeffnungen zeigen, aus denen ſodann
im Momente der Verfinſterung ungeheure Waſſerſtröme ſich ergießen
werden. Jn der tulner Gegend verproviantiren ſich, wie Augenzeu
gen verſichern, die Landleute auf mehrere Wochen, um dem Hunger
tode für den Fall zu entgehen, daß ihre abenteuerlichen Beſorgniſſe in
Erfüllung gehen, und ſie durch längere Zeit in ihren Behauſungen
eingeſchloſſen bleiben ſollten. Auch die beiſpiellos veränderliche Wit
terung des heutigen Sommers wird der Sonnenfinſterniß in die Schuhe
geſchoben, und trägt dazu bei, die Maſſe in ihrem Aberglauben zu
beſtärken. Bei ſolchen Gelegenheiten zeigt es ſich recht edeutlich, welch
eine Menge von noch ödem Boden unſer Volksſchulweſen zur Urbar
machung vorfindet.

Nächſten Montag keine StadtverordnetenVer
ſammlung. Ob am Dienstag wird event. durch den Courier be
kannt gemacht werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Regiments Arzt Kuhk a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl
Erenles a. Zweibrücken, Sernhardt a. Hannover. Hr. Profeſſor Freund a.
Berlin. Hr. Partik. Kramer a. Münden. Hr. Bergrath Siedel a. Mans
feld. Hr. Fabrik. Gebhardt a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Mühlmann a
Braunſchweig

Stadt Zürich Hr. Prof. Müller a. Berlin. Hr. Pfarrer Tümpel a. Gotha
Frau Dr. Meyer a. Bremen. Hr. OAmtm. Franke a. Görlitz. Die Hrru.
Kaufl. Koch a. Mannheim, Wentzel a. Mainz Meiſen a. Berlin Rath a.
Potsdam Arand a. Breslau Scheller a. Braunſchweig.

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Petſchke a. Sondersleben, Saalfeld a.
Wolfsdorf, Steglich a. Gotha. Die Hrrn. Pred. Stötzel a. Korberha, Thu
ſius a. Collenbey. Hr. Mühlenbeſ. Krug a. Meißen. Hr. Lehrer Rathmann
a. Weißenſee.

Hr. Prof. Nersker a. Prag Die Hrru. Lehrer Maaß u.Engliſcher Hof
Hechel a. Brandenburg. Die Hrru. Kaufl. Kerlin a. Mühlig, Meier a

Hr. Kreisthierarzt DedeHamburg. Hr. Fabrikbeſ. Preller a. Frankfurt.
kind a. Hannover

Stadt Hamburg Hr. Maler v. Milde a. Lübeck. Hr. Rittergutsbeſ. Strauß
a. Bernburg. Hr. Schauſp. Döbelin a. Gotha. Hr. Paſtor Harihauſen a.
Derenburg. Hr. Gutsbeſ. Reimann a. Jeng. Hr. Prof. Dr. Riſſel a. Ber
lin. Hr. Rittmſtr. v. Eberhardt a. Paſſau. Die Hrru. Kaufl. Blom a. Leip
zig Krohne a. Magdeburg Triebel a. Frankfurt Geiſſler a. Delitzſch.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Koch a. Magdeburg Morgenſtern a
Mainz. Hr. Sekr. Röder a. Schweidnitz.

Goldne Kugel Hr. Oekon. Jnſp. Dienemann a. Roſenberg. Hr. Kupfer
ſchmidtmſtr. Wiegand u. Hr. Kaufm. Weddy a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Bö
ſenroth a Nordhauſen. Hr. Dr. Zerbſt a. Jena Hr. Kreis Ger. Aktuar
Hartenfeld a. Eisleben.
a. Lauchſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Beske a. Rudolſtadt, Kronacher a. Bam

berg Weiſe a. Gotha. ßMagdeburger Bahnhof Hr. Oberſt v. Ziſchonski a. Trieſt. Die Hrru.
Barone v. Buchwald a. Wien v. Borsdorf a. Fraukfurt. Hr. Dr. Knispel
u. Hr. Oberlehrer Härtel a. Potsdam. Die Hrru. Partik. Güldner u. Brau
ne u. Hr. Kaufm. Treuer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kollmann a
Gotha, Paproth a. Mainz, Behrens a. Roſtock. Die Hrrnu, Stad. Blanken
burg Etzold u. Löſcher a. Leipzig. Die Hrrnu. Oekon Zettel u. Reimann g.
Burg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Rechn.Rath Ballſory, Hr. Poſtrath Gottbrecht u.
Hr. IJngen. Meyer a. Berlin. Hr. Jntendant Meſſerſchmidt, Hr. Amtsrath
Sander u. die Hrrn. Kaufl. Gebr. Hoffmann a. Magdeburg.

Freie Gemeinde
Sonntag den 27. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,25. Juli.

330,16 Par. e. 329,72 Par. L. 329,68 Par. e. 329,85 Par. L.Luftdruck
e

4,75 Par. L. 5,48 Par. L. 5,22 Par. L. 5,15 Par. L.
rrrxxxxx—x——

Dunſtdruck

Relat. Feuchtigk. 69,73 pCt. 0,53 pCt. o,/80 pCt. 0;69 pCt.

Luftwärme

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Die Hrrn. Gutsbeſ. Gleichmann a. Nürnberg, Becker

14,1 G. Rm. 198 G. Rm. 13,9 G. Rm. 15,9 G. Rm.



Bekanntmachung.
Nachſtehende, im 29ſten Stück des Halle

ſchen patriotiſchen Wochenblattes vom Jahre
1850 Seite 641 bekannt gemachte Verordnung
vom 16. Juli 1850:

„Zum Zweck der Abſtellung mehrfacher Ord
nungswidrigkeiten beſtimmen wir hierdurch,
daß von jetzt ab kein Obſtwagen vor
A Uhr Morgens auf hieſigem Markt-
platze aufgefahren werden darf.

Diejenigen welche dieſer Anordnung zu
wider handeln haben zu gewärtigen, daß
ſie von unſeren Marktpolizeibeamten vom
Marktplatze verwieſen werden,“

bringen wir hierdurch, in Folge neuerdings
eingegangener Beſchwerden, zur genauen Beach
tung Seitens des betreffenden Publikums in
Erinnerung.

Halle, am 24. Juli 1851.
Der Magiſtrat.

Dampfmaſchinen-Anlage.
Der Juſtiz- Commiſſarius Eduard Dou

glas zu Aſchersleben beabſichtigt in der
Feldflur Gerbſt ädt, und zwar ganz nahe der
Anhaltiſchen Grenze, unfern der Wipper eine
Hochdruck Dampfmaſchine aufzuſtellen, um
mittelſt derſelben aus einem Schachte der Fe
lixgrube zwiſchen Hettſtädt und Sandersleben
Waſſer fortzuſchaffen.

Jndem wir dieſes Vorhaben im Auftrage
der Königlichen Regierung zu Merſeburg auf
Grund des 29 der Allgemeinen Gewerbe
ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle
Diejenigen auf, welche dagegen geſetzliche Ein
wendungen zu machen haben, ſolche innerhalb
4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzu
melden widrigenfalls auf dieſelben nicht weiter
eingegangen werden kann.

Gerbſtädt, den 23. Juli 1851.
Der Magiſtrat.Meiſe. Beyling. Brittin g.

Bekanntmachung.
Am 6. Juli er. Vormittags zwiſchen 8 und

12 Uhr iſt aus der Wohnſtube eines in der
Sangerhäuſer Straße unweit der Marktkirche
zu Eisleben belegenen Hauſes eine goldene
Taſchenuhr, welche darin an der Wand gehan
gen, entwendet worden, ohne daß ihr Verbleib,
ſowie die Perſon des Thäters bisher zu ermit-
teln geweſen.

Das obere Blatt der Uhr, auf welchem die
ſogen. Unruhe ſichtbar iſt vergoldet und ent
hält 3 Zifferblätter von Emaille, wovon das
eine die Stunde, das zweite das Datum, das
dritte den Wochentag anzeigt. An der Uhr be
fand ſich eine Kette von braunen Haaren mit
einigen Schlößchen und Hülfen von Gold.

Jeder der etwas zur Entdeckung des Thä
ters und. Wiedererlangung der Uhr dienliches
wiſſen oder in Erfahrung bringen ſollte, wird
hierdurch aufgefordert, ſolches mir oder der
nächſten gerichtlichen oder polizeilichen Behörde
anzuzeigen.

Bemerkt wird noch, daß der Beſtohlne dem
jenigen, der zur Wiederherbeiſchaffung der Uhr
verhilft, eine Belohnung von 5 Thaler zuge
ſichert hat.

Sangerhauſen, d. 22. Juli 1851.
Der Königliche Staats Anwalt

Koeltz.

Freiwilliger Verkauf.
Das bei dem Dorfe Grillenberg im

Kreiſe Sangerhauſen belegene zum Nachlaſſe
des ohnlängſt verſtorbenen Oeconomen Fried
rich Hoffmeiſt er gehörige Etabliſſement, ge
nannt „Ludwigſtrauch“, an Wohn ünd Wirth
ſchaftsgebäuden und 144 Morgen 168 Qua
dratruthen Land wovon circa 11 Morgen Holz,
8 Morgen Wieſe und 125 Morgen 168 Sua
dratruthen unterm Pfluge getriebenes Land ſind,
ſoll erbtheilungshalber gerichtlich

Hekaunntmachungen.

auf den IA. Auguſt d. J.,
Nachmittag 3 Uhr,

an Ort und Stelle und in „Ludwigſtrauch“ beſt
bietend verkauft werden. Daſſelbe, worin zu
gleich Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben
wird, eignet ſich außerdem beſonders gut zum
Holzhandel wegen der nahgrenzenden Waldun
gen und zweier dicht vorüberführenden Stra
ßen, und iſt im Jahre 1848 vom Erblaſſer, ein
e des Jnventarii, für 8000 ange
auft.

Die, Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Sangerhauſen, am 22. Juli 1851.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

4000, 2000, 1400, 1000, 600, 300 und
200 ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, alter Markt Nr. 547.

Jn ein Tuch, Schnitt und Modewaaren
Geſchäft wird zu Michaelis dieſes Jahres ein
Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen, ohne Lehrgeld geſucht.

Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition d. Bl. am Markte zu erfragen.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg u.
Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen
Aufgaben aus der Phyſik

nebſt ihren Auflöſungen.

Zum Gebrauch für Lehrer und Schüler in
höheren Unterrichtsanſtalten und beſonders
beim Selbſtunterricht bearbeitet von Dr. E.
Fliedner, Hauptlehrer an der Realſchule
zu Hanau. Mit 91 in den Text einge
druckten Holzſchnitten und einem Anhang,
phyſikaliſche Tabellen enthaltend. gr. 8.
Velinpap. Geh. Preis 20

Das vorſtehende Buch iſt dazu beſtimmt dem
Unterricht in der Phyſik ein ähnliches Hülfs
mittel darzubieten, wie ſie andere Zweige des
Unterrichts zu ihrem großen Nutzen ſchon lange
beſitzen. Denn mit der ſyſtematiſchen Kenntniß
der Geſetze, wie ſie der Vortrag giebt, iſt für
die Phyſik noch nicht viel mehr gewonnen wie
mit der Kenntniß der Regeln und Lehrſätze
für Sprachen und Mathematik, dort, wie
hier bedarf es der ſelbſtthätigen Uebung und
der Anwendung der abſtracten Lehren auf con
crete Fälle, wenn nicht das Wiſſen raſch ver
fliegen oder ein todtes unfruchtbares bleiben
ſoll. Das Verſäumen ſolcher Uebungen trägt
zum Theil die Schuld, daß ſich der phyſikali
ſche Unterricht noch keineswegs überall der An
erkennung zu erfreuen hat, die er ſich nicht
etwa blos wegen ſeiner ſogenannten praktiſchen
Nützlichkeit, ſondern weſentlich auch um ſeiner
geiſtbildenden Kraft willen erwerben muß.

Die Aufgaben dieſes Buches ſind mehren
theils quantitativer und geometriſchconſtructi
ver Art, ſetzen aber ihrer großen Mehrzahl nach
nur ſolche Kenntniſſe in der Elementarmathe
matik voraus, wie ſie heutiges Tages jede hö
here Schulanſtalt ſchon in ihren mittleren Klaſ
ſen giebt. Sie umfaſſen alle Theile der Phy
ſik, dieſes Wort in der gewöhnlicheren Bedeu
tung genommen, und ſind nach der Verwandt
ſchaft ihres Jnhalts in kleinere Abtheilungen
gruppirt, denen die Auflöſungen theils in kur
zen, die Schlußfolge erkennen laſſenden Andeu
tungen, theils in voller Ausführlichkeit beige
fügt ſind. Die Aufgaben ſind dem Boden der
Schule entwachſen und der Verfaſſer hat ſie
ſeit einer Reihe von Jahren bei dem von ihm
ertheilten Unterricht benutzt.

Etabliſſement.
Daß ich ſeit 9 Jahren beim Meiſter Lud-

wig gearbeitet und mich jetzt ſelbſt etablirt
habe, zeige ich einem geehrten Publikum erge
benſt an, mit der Bitte, mich mit recht viel
ſeitigen Aufträgen zu erfreuen.

Robert Rabe, Tiſchler Meiſter
kleine Ulrichsſtraße Nr. 994.

Civoli- Cheater.
Sonntag den 27. Juli:

100,000 Thaler,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Kaliſch.

Dazu auf vielſeitigem Wunſch:

Ungariſche Nationaltänzedes fünfjährigen Hermann Königsbaum.
Montag den 28. Juli:

von Nachmittags 2 Uhr bis
Abends 10 Uhr

abwechſelnd:

Großes Concert
mit ganz beſetztem Orcheſter,

Tivoli-Theater,Vaux- allund großes Brillant-Feuerwerk.
Das Programm ſämmtlicher Feſtlichkeiten

wird durch Zettel näher bekannt gemacht. Ein
laß 1 Uhr Mittags. Entrée 7

Naben-Jnſel.
Sonntag den 27. d. Mts. ladet zum Tanz-

vergnügen ergebenſt ein Wille.

Bad Wittekind.
Montag den 28. Juli (als am Tage der

großen Sonnenfinſterniſs)

Extra Concert
mit verſtärktem Orcheſter.

Anfang präcis 2 Uhr, Ende nach 6 Uhr.
NB. Es wird darauf aufmerkſam gemacht,

daß die Höhenpunkte von Wittekind
eine höchſt günſtige Ausſicht zu dieſem Zwecke

darbieten. Guſt. Beſchnidt.
Einem geehrten Publikum hiermit die erge

bene Anzeige, daß mein ſchon öfter erwähntes
NelkenSortiment, wobei ausgezeichnete neue,

in der ſchönſten Flor ſteht ich lade daher alle
Freunde zur gefälligen Anſicht und Auswahl
ergebenſt ein. K. G. Bäer,

Neumarkt Nr. 1074.

Milchverkauf. Die Milch des Königl.
Vorwerks Lettin wird vom 28. Juli in der
Ecke zwiſchen der Buchhandlung des Herrn
Pfeffer und Herrn B. Werther à Quart
mit 10 wie ſolche von der Kuh kommt
verkauft werden.

Einige Wind und Waſſermühlen nahe bei
Leipzig, in vortheilhafter Lage, ſind billig
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Anfragen der Mühlenbeſitzer

Ludwig Gärtner vor Eilenburg.

Feinſten WeinEſſig
zum Einmachen à Quart 2 und 3

DordeauxWeinEſ ſig
à Flaſche 5Eſtragon WeinEſſig à Flaſche 5
empfiehlt Julius Kramm,

gr. Steinſtraße Nr. 85.
Feinſte Naffinade a
StittelRafftnade a t 51

Feinſten Melis u
bei Abnahme von Broden billiger, empfiehlt
nebſt ſämmtlichen Colonial und Jtalie
ner Waaren

Julius Kramm.
Montag, d. 28. d., zur Sonnen

finſterniß, fahren meine großen Perſonenwagen
nach dem hohen Petersberge aus dem Gaſt
hauſe zum grünen Hof vor dem Steinthor
präciſe 12 Uhr ab und um 5 Uhr von da
zurück nach der Weintraube, à Perſon für hin

und zurück 15 Heine,1549 b. Steinthor



Die Ausſtellung und Verkauf
optiſcher, mathematiſcher und phyſikaliſcher Jnſtrumente dauert, wie bereits angekündigt,

nur noch bis heute Abend.
Jacob Sachkas, geprüſter Optikus ans Berlin und Cöln a K.

Jm Gaſthof zur Stadt Hamburg, Stube Nr. 21.

Bei der warmen Witterung erlaube ich
aufmerkſam zu machen das W koſtet nur
Quart des angenehmſten Getränkes.

10
mir auf meine Limonadenſtangen

in 4 Stangen und giebt 4 bis 5

I A
Chokoladen-, Morſellen- und Bonbon-Fabrikant:

Sonnengläſer,
à Stück 2 bei Brandt,

Schmeerſtraße Nr. 710.

Fonds und Geld Cours.

Mittwoch den 30. Juli Nachmittags 3 Uhr
ſoll bei Herrn Kaufmann Staffelſtein in
Stadt Mansfeld ein hellpolirtes Pianoforte
von 6 Octaven öffentlich verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

S S Cour.Berlin, den 25. Jult. Preuß Cour. S. rnS Brief. Geld. Gem. S Vrief. Geld Gem.
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Prior.Preuß. Freiwillige Anleihe 5 106 106 Magdeburg Halberſtädter

do. Staats Anleihe v. 1850 4 o 4 à do. Prioritäts 4 mStaats Schuld Scheine 3 89 88 1037/, Magdeburg Wittenberger 4 66 65
Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts- 5 103 657,Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 118 118 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 92 91
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 87 S do. Meer e hBerliner Stadt Obligationen 5 1105 do. Prioritäts 5 103 102
do. de 3 S do. Prioritäts III. Serie 5 104 104Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 91 Oberſchlefiſche Lit. A. 1135Großherzl. Poſenſche do. a 102 do. Prioritäts 4 Sdo do e s 93 92 do. Lit. B. aHſtpreuß. do. s Prinz Wilh. (Steele Vohw.ommerſche do 3 95 do. Prioritäts 5ur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. II. Serie. 5Schleſiſche do. 3 Rheiniſche 66do. vom Staat garant. Lit. B. 3 S do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 84

Preuß. et drnheſt S c 100 n areuß. Bank Antheil Scheine 100 99 o. vom Staat garantirteſ g.re er e adere Goldmünzen à 5 S S o. Prioritäts eStargard Poſen 3 857/Dibsconto ehe e viebahn Actien. O. rior g. 4 102 102An e Sehr t. T 487 86 Wilhelmsb. (CoſelOderberg) 87 86
Bergiſch Märkiſche n do. Prioritätsdo. Prioritäts don eBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 1111 Ausländiſche Eiſenbahn
do. Prioritäts S 98 StammActien.Berlin Hamburger 25 27 Cöthen Bernburger 2 51do. Prioritäts 4 103 102 Krakau Oberſchlefiſche 4 84 83do. do. B. m. 101 Kiel Altonag 4 107 106Berlin Potsdam Magdeburger 75 74 Mecklenburger 33 32
do. Prioritäts Obligationen à 97 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 37 36

do. do. 7 n S SarskoeSelo Sdo. do. Tit. P. 103Berlin Stettiner 24 123 Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. 5, 104, 104 PrioritätsActien.
Cöln Mindener 3 106 Krakau Oberſchleſiſche ado. Prioritäts Oblig. e 103 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do. do. U. Em. e nDüſſeldorf Elberfelder 37 96 Kaſſen Vereins Bank Actien! 4 109 108
Leipzig, den 25. Juli.

Evurfe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht Aen e Zinſen boten Geſucht
e anf Wo F Tipn Sradt e ne einerAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do Sringerem Ausmünzfuße auf 100 8 do. do. 4 SDHuc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3, v. 500 91

aiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 m.Bresl. do. à 65 As auf 100 57 a V von 500 101L do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2 Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 942,Staatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 100Actien J Zinſen. pr. Dresd.Eiſenb. H.Sbl. a 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. eDbl. S3 im 14 F. von 1000 u. 500 84 Königl. pr. Steuer Credit aſſenſch.
kleinere e à 39 im 14 g. v. 1000 u. 500 859a 4 do. do. von 500 98 keinerà e do. do. von 500 u. 200 102 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3a 6 e. do. von 500 u. 200 S 104 pr. 1909 S S

do. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 à 43im 14 F. v. 1000 u. 500 88 a rleinere hAct. d. ch. ſächſ. bair. E.-V. bis Mich. Actien der W. V. pr. St.
1855 à 4 Pater à 3 400 85 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 90 Pr. 100 S 99 Lpz. ODresd. Eiſenbahn Act. à 100

Pr. Sbl. d. ghem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 144Anl. à 10 4 n z S 1o00 Eöbaugittau do. Pr. 100 24do. do. à 100 5 102 Berlin Anhalt à 200 pr. 160 112
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 219
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. pr. 100 72

Ein fehlerfreies braunes Pferd, Wallach,
ein und zweiſpännig gehend, ſteht ſofort zu
verkaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999.

c d
Markkberichte.

Magdeburg, den 25. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 48 Gerſte 30 32
Roggen 36 39 Hafer 26 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22 23

Berlin, den 25. Juli.
Weizen loco 54—57 im Detail 55-—58
Roggen loco 35 37 im Detail 36——38

eine Ladung 857/pfd. 367, bz.
pr. Juli 349, à 35 bz., 35/, Br., 35 G.
pr. Juli Aug. do.pr. Wert. 34 à 35 bz., 35 Br.,

4

pr. Sept. Oct. 35 u. bz., 36 Br.35 2 b. Br.,pr. Oct. Nov. 351 u. bj., 36 Br., 357, G.Gerſte, große, 29—30 e r
Hafer loco 24— 25

ſchwimmend 23——24 gefordert.
pr. re Oct. 48pfd. zu 20, 50pfd. zu 20

verk.
Erbſen 36—40
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Juli u. Juli Aug. do.
Aug. Sept. 10 Br., 10 à G.
Sept. Oct. 10 bz. u. Br, 10 G.
e 10* u. 10 bz., 10 Br.,a G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 bz., 10 G.Dec. Jan. do.Jan. Febr. do.Leinöl loco Se r
pr. Sept. Oct. 11 11Mohnöl 13 aPalmöl 11

Südſeethran 11
Spiritus loco ohne Faß 167 u. verk.

mit Faß 15 verk. u. Br., 15 G.
pr. Juli do.Juli Aug. 159. Br. 15 verk. u. G.
Aug. Sept. 152, Br, 1577, G.
Sept. Oct. 15 verk., Br. U. G.

Breslau, d. 25. Juli. Weizen weißer, 56——62
do. gelber 56 61 Roggen 36 41 Geöſte
30 34 Hafer 28—31

Stettin, d. 25. Juli. Roggen 35, 36, Juli 35G.,
Juli u. Aug. 34 bz., Sept. u. Oct. 35 bz. Rüböl
10 Sommer u. Herbſttermine 10 Br. Spiritus
2277, Br., Juli u. Juli/lug. desgl.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.am 26. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 zu 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Juli am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 25. Juli. C. Kräuter, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Deßau. F. Freidank,
Roggen, v. Berlin nach Buckau. J. Loberenz-
Kreide, v. Stettin n. Halle. A. Schmidt Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 25. Juli. F. Andreage, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. L. Weig
ler, Maſchinentheile, v. Buckau n. Breslau.
Quandt, Stückgut, von Tetſchen nach Hamburg.
Schleppkahn Carl, H. M. D. Sch. Comp. Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. J. Hönel, 2 Kähne,
Mühlſteine, v. Schandau n. Stettin. A. Schade,
Eiſenſteine, v. Friedeburg n. Tangerhütte. G.
Baumeyer, Thon v. Salzmünde n. Berlin. G.
Bolge, desgl. G. Trimpler, desgl. C. Leon

n Weizen, v. Halle n. Samb F. Mün
er, 2 Kähne, Gypsſteine, v. Alsleben n. Shar

ottenburg.
Magdeburg den 25. Juli 1851.

n in Halle.4 g w.v h

Königl. Schleuſen2mt. Haaſe.

Magdeburg den 25. Juli f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 5 SStaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff Stamm2ctien 21 19

do. do. rior.Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do do. Prioritäts2ctien1 100
z. errk Stamm Actien l140
o. o. rior.Actien a 10099do. Wittenberg be n 4 a

do. do. Prior. Actienß 1103
Amſterdam kurze Sicht 142 11412,

do. 2 Monat 141 141Hamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht S
p i eher 43 12reuß. Friedrichsdior 1113Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 109 en
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